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Karls r u .h er Z e t n a.
Nr . 159 . Mittwoch,,den 9 . Juni 1824.- V- ' - . - . - - - r— -

Bade » . (Staufen .) — Kurheffen . - Frankreich . - Großbritannien .« — Oestreich . - - Spanien . —
^ Tivkci . - Werschie,

Baden .
Staufen , den 5 . Juni . Gestern machten Se . kön .

Hoheit , unser gnädigster Landesfürst , einen AuSAugvon Badenweiler in das schöne Münsterthal , woHöchst -
dieselben die ökonomischen Einrichtungen des Ministersund Hoftichterö Frhrn . v . Andlau , sodann den Schmelz¬ofen und andere Bergwerksverrichtungen in Augenschein
genommen , und auf der Nükreise hiesige Stadt besich¬
tigt haben . Ueberall bezeugten Höchsidieftlben sich a -Is ^
menschenfreundlicher weiser Fürst , dem das Wohl seiüe

'
r

Uncerthane » am Herzen liegt ; indem Höchstsie überden
Zustand und die Verhältnisse derselbe » Erkundigungen
einzogen , und mit Sachkenncniß und milder Thcilnah -
me urtheilten .

Sind Sr . königl . Hoheit schon früher die heißen
Wünsche deS Publikums für Hdchstderselbsn Wohl ent¬
gegen geflogen , so war AlleS durch den herablassenden
Besuch bei den Patres Kapuzinern , deren 6 , zusammen , ,über 500 Jahre zählend , in ihrem Alter dürftig le¬
ben , aufö höchste gerührt , indem Höchstsie denselbenbis in ihre Zellen folgten , mir jedem huldvoll zu spre¬
chen , und eben so ihren Zustand zu verbessern , die gnä¬
digste Zusicherung crtheilken .

Unerachtet des ausdrüklichen Verbots hatte sich den¬
noch Jung und Alt gesammelt , rOd nur der wiederholte
Befehl hat den Stadtralh und die Bürgerschaft zurük -
gehalten , ihre freudige Rührung und ihre aufrichtige
Huldigung durch äussere Handlungen und Feierlichkeiten
auszudrücken . Abends 6 Uhr reisten Hdchstdieselben ,begleitet von den heiffesten Segenswünschen , wieder
zurük . ( Freib . Zeit .)

Kurhessen .
Aus Frankfurt wird unterm 2y . Mai gemeldet : So

eben erfährt man , Se . k . H . der Kurfürst habe den
Generalpolizeidirektor zu Kassel , Hrn . v . Manger , nebst
4 andern Hauptmitgliedern der Poiizeiverwaltung , an -
haltcn lassen . Hr . v . Manger wurdealsbaldnacb Span -
genbcrg gebracht , einer Festung , wo gewöhnlich die
schwer beschuldigten Staatsgefangenen bewacht werden .
Den wahren Grund dieser Masregel kennt man noch
uichr , da Hr . v . Manger bis jezt immer die Gunst des
Kurfürsten besaß . Es heißt , dieser Günstling habe das
Zutrauen seines Herrn mißbraucht , indem derselbe durch
Umtriebe ihn dahin krackte , allenthalben Verschwörun¬
gen und Verschwörer zu sehen .

Auch der Verfasser deS Werke : » Ueber dir Verschwö¬

rung gegen Se . k. H . KutKl ' st''WilMMl . v0li Hessen re . --
Hofrath v . Horn , der sich bisher in Münden aufhieit ,
ist verhaftet worden . <

F r a n k r e i ^ch .
Paris , den 5 . Juni . Der KurS der Rente wur¬

de gestern zu ioi Fr . 50 Cent , eröffnet , und zu 102 Fr .
geschlossen . Heute wurde er z^ liHWr . eröffnet . Bank »
aktien 1900 Fr . Königl . span ? LlUeihen von iö2Z —

, 65 -/ - . ' - ,
». Paris , den 6 . Juni . EinigWMagblatter sprechen

stellte D ) n ernsthaften Unruhen zu Madrid , welche der
Mangel an Drod verursacht habe . «Die Wahrheit ist .
daß den 2Z . und 24 . Mai der Krodmangel hie und da
eigien Auslauf vor den Bäckerläden verursachte . Den
2 ^ jedoch sind reichliche Vorrache angekommen , und
alles kehlte noch denselben Abend zur Ordnung zurüc -
Glaubwürdige Briefe vom 26 . Mai erzählen uns diese
jlmstände , und versichern , daß dieLe Hauptstadt voll -^ stemmen ruhig sey . ( Ekoile . )

Hr . Clauftl de Lonfsergues - ist zum BerichcSerstat .
ter deS GesezentwurfS , die in den Kirchen begangenen
Verbrechen betreffend , ernannt worden .

Paris , den 26 . Mai . Wie inan sagt , dürfte es
in der zweiten Kammer wegen des durch die PairS an .
genommenen GesezentwurfS über die in den Kirchen k >
gangen Verbrechen zu lebhaften Debatten kommen . Es
heißt , daß in der Kommission der Deputictsnkammcc ,
als jener Entwurf Behufs der Berichterstattung vorläu¬
fig berathell wurde , hitzige Debatten stark gefunden ha¬
ben , und daß die Mehrheit , auchAbgeordneten der aus »
fersten Rechte bestehend , aufMöMre Veränderungen !
« » tragen wolle . Nun glaubt ltkl^l zwar , daß es den
Ministern gelingen werde , die Mehrheit der Kommission
zum Antrag auf unbedingte Annahme zu vermögen ; al¬
lein es wird in der Kammer an heftigem Widerspruch
nicht fehlen . Dieser Widerspruch rührt daher , daß der
äussersten Rechten die durch das neue Gesez ausgespro¬
chene Gleichstellung der in den Kirchen aller Religionen
verübten Verbrechen mißfällt . Sie will eine Abände¬
rung dahin , daß weit strengere Pönalverfügungen ge¬
gen diejenigen erlassen werden sollen , welche in den der
katholischen , als Sraarsreligion , gewidmeten Kirchen
Verbrechen begehen , als gegen

'tbie , welche sie in Tem¬
peln der übrigen Kulte verüben . Sie verlangen daher
eine Thrilung des nenen Gesetzes in zwei Kapitel , wo¬
von das eine sich ausschließlich mit der SkaatSreligion ,
das andere mit den übrigen Duften beschäftigen soll .
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Dieser Unterschied ist̂ rsesbe ' de§- bereits in der PairS -
kammer durch Hrn . v . Boulögne , Bischofs von Troyes ,
und andere Bischöffe vorgeschlagen , aber von der gro¬
ßen Mehrheit der Pairs verworfen wurde , und gegen
welchen auch die Minister , namentlich der Siegelbewah - -
rer Justizmiuister , sich mit Nachdruk erklärten . Man
versichert , der heftigste Vertheidiger jener Vorschläge des
Bischoffs von Tr - heS . in der Deputirrenkamme ^ sey

' der
Kassalionsrichter , Hr . Clanzel de Coussergues , berauch
zugleich MitglierMer ^ lommission ist . Allein man har
Ursache zu verliiuW » ?, daß di? Mehrheit der Deputie¬
ren , wenn sie gleich nicht so zahlreich seyn sollte , als
jene in der PairSkMtmer , den Gcsezentwurf , so wie er
vorgelegt worden ist ( daS heißt , nur den von den PairS
angenommenen Modifikationen , zu welchen die Regie ,
rung ihre Zustimmung gegeben hat ) , annehmen wird .
Er ist auch unstreitU den Grundsätzen einer geläuterten
KriminalgesezgebunLangemessener , als alle Projekte ,
die man an seine Stelle zu setzen gedenkt.

( Allg . Zeit .) .
Großbritannien ^

London , den 2 . Juni . Zprozent .
' konsol . Y5 ^ .

Spanisch - Obligationen 20s^ . Die südamerikanischen
Papiere fahren fort zu fallen .. Die columbischen Bons
sind zu tzl/ ^ , und der scrip des mexikanischen Aulei -
hens zu2Vz , der des griechischen Anleihens hingegen
ist auf y gestiegen .

Die Temperatur fährt fort so regnerisch und kalt zu
seyn , daß zu befürchten ist , die « rschen und anderes
Steinobst mochten nicht zeitig werden . Die Landlcute
von den Küsten der Picardie und Normandie , welche
alle Jahre eine unermeßliche Menge Kirschen nach Eng¬
land herüberbriugen , dürfen gewiß seyn , einen bessern
Verkauf als jemals zu haben .

Die zur Bedienung des Geschützes auf den gegen Al¬
gier ausgerüsteten Bombardierfchifse » erforderliche Ma¬
rineartillerie hat sich an Bord begeben , und es scheint,
daß diese Schiffe unverzüglich absegeln werden .

Vom Lord Vagvt , nnserm Gesandten zu Petersburg ,
sind Briefe eingelatiAn , welche die beruhigendsten Ver¬
sicherungen über di/sriedlichen Gesinnungen deS Kaisers
Alerander geben . Her edle Lord meldet jedoch zugleich ,
daß das russ, Kabinet sich über daS falsche Licht beklagt
habe , in welchem die englischen und französischen Blät¬
ter die Gesinnungen Sr . kaiserl . Maj . erscheinen lassen.

( Sun .)
Ein Privatschreiben aus Lissabon berichtet , daß Lord

BereSford sich der That nach an der Spitze der portugie¬
sischen Armee befinde , indem er eingewilligt habe , den
Titel eines Gen . Lieutenants des Königs anzunehmen .

( Ebcnd .)
Nach Briefen aus Bahia vom 14 . März wollte ein

vornehmer Geistlicher in Para zu Gunsten Portugals ei¬
ne Revolution bewirken , und hatte zu diefem Ende ei¬
nige Truppen für sich gewonnen . Die Bürger bewaff¬
neten sich aber , vereitelten das Unternehmen , und
pflanzten die brasilianische Fahne , welche jene für einen

Angenblik durch die portugiesische ersezt hatten , aufs
neue auf .

O e st r e i ch .
- Wien , den 2 . Juni . M - talliques yü ' ^ ; Bank¬

aktien iiZ6 .
Am Zt . Mai reiSte Se . k . H . der Prinz von Saler¬

no , mit seiner durch ! . Gemahlin , der Erzherzogin Kle¬
mentine k . und seiner Tochter , der Prinzessin Ka -
roline k . H . , von Wien nach Neapel ab .

. Spanten .
Madrid , den 24 . Mai . Der hohe Rath von Ca -

ikilien hat dem Könige folgende Adresse überreicht , wei¬
che von sammilichen Mitgliedern , nur Ausnahme des
Präsidenten , unterschrieben worden ist :

»Sire ! der Rath , der Ew . Maj . bisher nur mit
besonder» zu Oviedo vorgefallencn Lhatsachen unterhielt ,
der aber diejenigen , welche sich an andern Orten wiederhol¬
ten , weder ignoriren , noch sich enthalten kann , seine

- Aufmerksamkeit auf das Mißtrauen zu richten , das sich* durchgehendS der Spanier bemächtigt hat , die Ewr . M .
ergeben und entschlossen sind , Hdchstihre Person und
Dekrete zu vertheidigen , würde die heiligste seiner Pflich¬
ten aus den Augen setzen , wenn er , diese Gelegenheit
verschmähend , aus niedriger Politik , seine Schuldigkeit
so sehr vergäße , daß er Ew . Maj . erwiesene Thars »-
chen und die leider nur zu gegründeten Befürchtungen
verhehlte : ein Strom von Nebeln möchte daS unglükli -
che Spanien überschwemmen , wenn Ew . Maj . nicht
schnelle und wirksame Maßregeln verschreiben , um dar¬
in das Zuirauen wiedecherzustellen .

»Sire ! wir sind nicht , wie im Jahr löl4 ; einer
Epoche , wo die individuelle Treue derer , weiche sich' s
zur Ehre schätzen , die Unlerlhanen Ewr . Maj . zu seyn,
die ganze Ausdehnung und das Ziel der verschiedene » ,
unter dem allgcmeinHi und scheinbaren Namen » Libe¬
rale « vereinigten Sekten , nichteinmal kannte , und sich
nicht , Viesen Sekten gegenüber , im höchsten Grade
in Kampf verwickelt und gefährdet fand . Man weiß ,aus Vernunft und Erfahrung , welches die Ideen und
Plaue dieses Gezüchtes sind , das unser Jahrhundert
gebar , eines Gezüchtes , das niemals zurükgeht , oder
von seinen Planen absteht , und dessen Genoffen , in der
Stille ihrer finstern Logen arbeitend , die Geschiklicl keit
haben , auf tausenderlei Art zu schildern , und die sich äus-
serlich als schwache Schafe darstellen , ob sie gleich in
ihrem Innern reißende Wölfe find . Allein schon kennt
sie das Volk , weil es ihre Lehren gehört hat , und alle
Arten vo » Trübsalen unter der dreijährigen Regierung
dieser Kannibalen zu erdulden hatte .

» Sire ! ach wie ist eS möglich , daß die Nation Zu¬
trauen fasse , wenn eine so große Zahl dieser Menschen
heur zu Tage Figur macht , wie sie vormals Figur ge¬
macht hat ; wenn man sie die wichtigsten Aemrer erhal¬
ten , und wie man weiß — in Führung der zartesten
Angelegenheiten deö Dienstes Ewr . Maj . die reifsten und
ergebensten Unterrhancn vorzugsweise abidsen lieht , de¬
ren Treue sie Fesseln anlegen ! wie ist es mdglich , daß
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da die Nation Zutrauen fasse , und nicht zum drittenmale
zerrüttet zu werden befürchte ? Dieser Sieg dürste leicht
durch irgend einen Zufall noch glänzender werden , als
der , den sie jezt davontragen , weil sie nicht allein der
Straflosigkeit ihrer Verbrechen genießen , sondern noch
überdies im Besiz der Aemter und des Vertrauens Ewr .
Maj . sind.

» Es ist wahr , einige von ihnen — weniger glüklich —
sind in den Kerkern , und den Folgen eines Unheils un¬
terworfen , das die öffentliche Meinung gegell sie heisch¬
te ; welche Furcht aber soll ihnen das zu fällende Unheil
verursachen , da man ans jenen in den Logen und gehet«
men Verbindungen gefundenen MatrikelbüchLrn, , Regi¬
stern und Dokumenten so wenig Früchte zieDn wollte ? !
Da , ungeachtet der beinahe unendlichen Menge der Sek »
tirer in Spanien , wir unS noch ohne andere Gesetze zu
ihrer Züchtigung finden , als die gelinden Strafen ( die
Achtserklärung ) im Dekret deS Königs Ferdinand Vl . ,
vom 2 . Jul . 1751 ? — Aber das ist noch nicht alles :
diese Menschen , welche Ewr . Maj . und der Nation so
viel UebilS zufügten , nicht zufrieden mit der Art , wo¬
mit man sie behandelt und duldet , wagten cs Hchon mehr¬
mals , bei gewissen Akten mit dem ihnen eigenen Ueber -
mukhe zu erscheine» , denjenigen , um es frei heraus
zu sagen , Hohn sprechend , welche , voll Eifer für Ew .
Maj . und Ihre Rechte . stolz darauf sind , den ihrigen
ganz emgegengesezte Ideen zu haben .

( Fortsetzung folgt .)
Türkei .

Die Berichte aus Konstantinopel vom 10 . und 17 .
Mai melden Folgendes :

Obgleich während deS Ramasans ein Stillstand in
der gewöhnlichen Geschäftsführung eintrltt , so hat doch
die Pforte in der ersten Woche des Mai mehrere Ku¬
riere nach Bucharest und Jassy abgefendet , deren Depe¬
schen sich auf den » ahs bevorstehenden Abmarsch der in
den Fürstenkhümern au der Donau noch zurükgebliebenen
türkischen Truppen beziehen . Die Anzahl dieser Trup¬
pen belief sich in beiden Fürstenrhümern zusammen in
der lezten Zeit , mit Einschluß der Friedensgarnisonen ,
ungefähr » och auf Z000 Mann .

Der Kapudan Pascha ist am 1 . Mai mit der gesamm -
ten Flotte aus dem Hellespont in den Archipelagus aus¬
gelaufen . Ueber die nächste Bestimmung der Flotte weiß
man immer noch nichlSZuverlässiges . Viele vermurhen ,
der Großadmiral lsabe deü Befehl , eine oder die andere
der nrsurgirten Inseln , namentlich Jpsara oder Samos ,
auzugrcifen . Da sich diese Inseln aber , wie Hydra
und Spezia , in einem furchtbaren Vertheidiguiigtstande
befinden , und auf allen Seilen von Bakterien und be-

- waffneken Fahrzeugen umgeben sind , die Unternehmung
daher sehr gewagt seyn würde , so ist eS wahrscheinlicher ,
daß der Kapudan Pascha sich zunächst nach Negroponke
wenden . und- die Festungen dieser wichtigen Insel , die
seit vorigem Herbst ' vüg, den Insurgenten fortdauernd
bedroht wurden , mit Mang/chaft und Lebensmitteln ver¬
sehen wird .

' '

Konsulatsberichte aus Alexandria vom 7 . Mai versi¬
chern , die durch die Feuersbrunst zu Cairo angerichlere
Zerstörung sey nichr so allgemein gewesen , als mansie
anfänglich geschildert hatte , und weder dieser Unglüks -
fall , noch die dort herrschendeviel verheerende Pest , wür¬
de den Pascha an der Anführung seiner zu Unterstützung
der Pforte entworfenen Plane hindern können . Diesel ,
ben Berichte melden aus Oberagypten , daß ein arabi¬
scher Schwärmer , der sich für den Vorläufer oder Wes -
sier eines vor tausend Jahren gestorbenen Propheten El
Mokodi auSgibt , plözlich mit einer sehr beträchtlichen
Schaar fanatischer Anhänger zu Coffnr erschienen ist ,
und sich der Stadt Kennah am Nil bemächtiget hat . Der
Pascha hatte *von Siout aus Truppen gegen ihn mar -
schiren lassen , und schmeichelt sich , seiner bald habhaft
zu werden . ( Dies hatte verivuthlich daS Gerücht von
einem Einfall der Wechabiten in Aegypten veranlaßt .
Von einer andern , nachß > öffeiitlichrn Blättern durch
Briefe aus Alexandria ' vom 4 . April verbreiteren Nach¬
richt , zufolge welcher der Mameluck Ibrahim Bei am
25 . März die Zitadelle von Cairo überrumpelt haben
soll , schweigen jene Berichte vom 7 - April gänzlich , ob
sie sich gleich sonst über Mehmed Alt Pascha freimüthig
genug auffern . )

(Oestreich. Beob .)

Verschiedenes .

Augsburg und seine Umgebung sind gegenwärtig von
dem fürchterlichsten Uebel , was die Arzneikunde kennt ,
der Hundswukh , helmgesucht . Bereits liegt der dritte
Kranke , ein sechsjähriger Knabe , an diesem schrekli »
chen Uebel im Krankenhaufe zu Angöburg darnieder .
Der zweite , ein iZjähriger Knabe , starb daselbst vor
mehreren Tagen an der Wasserscheu ; eben so der erste ,
ein Baader von Langwsid . Sämmtliche Kranke wur¬
den von Hunden gebissen , bei denen die Wulh im Au ,
genblicke deS Beissens nicht deutlich ausgebrochen war .
Der Baader von Landweid harte seinen Hund durch Miß¬
handlungen , der izjährige Knabe das ihn verletzende
Thier durch Neckerei gereizt . Beide Hunde überlebten
um mehrere Tage die gebissenen Mensche» , starben aber
auch an der Wasserscheu , die sich erst zwei Wochen nach
den Tagen , an welchen sie die Menschen gebissen , äus-
serte . , Oer dritte Hand , ein Weibchen mit Jungen ,
war einige Tage zuvor , ehe er zwei Knaben biß , von
der zu solchen Untersuchungen niedergesezten Sanitäts -
kommission für gesund erklärt worben , und deshalb un¬
terließ man bei den Gebissenen alle VorsichtSmasregel » .
Oer bereits erkrankte Knabe hak ven Tag vor dem ersten
Erscheinen der Wasserscheu noch ein i5jähriges Mädchen
beim Spielen in den Finger gebissen. Oie oft erwähn¬
ten WuthblaSchen solleî sich nirgends zeigen.
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

8 Ju » . Barometer . Therm . Hygr. Wind .
M . 7 27 .Z . 11,5 L . l4,yG . 44 K. NO .M . 3 27 Z. 11,0 L . 24,2 G . 30 G . NO.N . 10 ; 27 Z . 11 . 0 L. 16,5 G . 39 G . NO .

Ein heißer und fast durchaus klarer Tag.

Theater - Anzeige .
Freitag , den » i . Juni : Pagen st reiche , Lustspiel in 5

Akten . — Mad . saurer , Paul von Husch .

Anzeige .
Dis Exemplare des Bildnisses Sr . königl . Hoheit des

Großherzogs , gestochen von ^Dig ^ o ^ rrnd gedÄikt von
Durand in Paris , sind nun angckommen ; wovon ich
die verehrten Herren Sudscribcnten denachr.chtige .

I . VMten .
_ t

A n z e i g e .
Karlsruhe . Die — auf Veranstaltung der Königl .

Karelischen Regierung herausgegebene — Uebersichts -
karte des Rhein kreises , in 4 großen Blättern , ist
brr dem hiesigen Oberpostamts für z fl . 12 kr. zu haben.

Karlsruhe . sMeßwaaren . st Jakobi Levi und
Komp . , aus Schillang , empfehlen sich diele Messe einem ho¬hen Adel und geehrten Publikum mit ihren neue» Schnitt -rind Modewaaren von der leztcn Leipziger Messe ; als : den
neuestc» Lorten Englischem Kattun , 5/4 breit , die Elle zu» 6 , 18 bis 20 kr. ; einer bessern Sorte Schweitzer Kattun , zu22 bis - 4 kr . ; einer Sorte Englischem Kattun , 7/4 breit ; Me¬rinos in verschiedenen Farben zu bissigen Preisen ; gefärbtemund weissem Jaconet ; Battistmouffcli » und Mott in allen Gat¬
tungen ; allen Sorten Englischen ShawlS ; feinen weiffen Tü¬
chern für Herren , auch dergleichen feinen Westenzeugrn inWolle und Piquech und allen Sorten und Farben breiter und
schmaler Nankinets , nebst mchrern Artikeln , die hier nichtbemerkt werden können . Sie bitten um zahlreiche» Besuch,und versprechen billige Preise . Ihre Boutique ist Nr 26 , aufdem Paradepiaz , in dem Gang auf der Seite des Marstalls .

Karlsruhe . sMeßwaarcn . st Konrad Harras ,aus Groß - Breikenbach i » Thüringen , har die Ehre sich be¬stens zu empfehlen mit einer schönen Auswahl von Porzellatn -und andern Pfeifen , schien wohlriechenden Weichsel - und an¬dern Pfcifenröhren ohne ; Böhmischen feinscjchliftenen GiaSwaaren ; gefütterten Blasröhren und Kugelnpr . 100 Stük 10 kr . , iaoo Stük , fl 56 kr . , so wie auchmehreren in dieses Fach passenden Artikeln ; verkauft im Gro -
tzen und Kleinen ;^ nimmt auf Porzellainpftifen jede ihm gü -tigst erthcilende Bestellung an ; reelle Bedienung ncöfl billigenPreisen zu stellen wird er sich angelegen sepn lassen , und bit¬tet deshalb um geneigten gütigen Anspruch. Hat seine 2 Bou¬

tiquen gegen dem Bassin des Theaters über , neben Hrn. Ku-
pferstichhändler Buffa .

Karlsruhe . s Meß wa a r e 11. st I . Haugendoblcr ,
von St . Gallen , empfiehlt sich einem hohen Adel und vereh -
rungswürdlgen Publikum mit cincm vollstäudige » Assortiment
Schweizer - , Schlesinger - und Leder - Leinwand , weiffen und
gefärbten leinene » Saktüchern , Tischzeug auf Schnitt , wie in
Garnituren , Tischzeug in Gcbild , wie in Damast , damaszir -
tcn und gebildeten Tafelgedccken von , 2 bis zu 40 Personen ,
damaSzirten und gebildeten Handtüchern , Kaffeeserviettcn m
allen Farben ^ Schlesinger Zwirn bester Qualität , 5 und 4fach
Strlkgarn und Spinal . Durch besondere Güte und äusserst
billige Preise seiner Waare wird derselbe dem Vertraue » sei¬
ner rcsp- Abnehmer entsprechen . Sein Laven ist im isten
Gang , Nr^,62 .

Karlsdihe . sAechte Englische Universal -
Glanz - Wichse von G . Flectwordt in London , st
Diese bcsizt die seltene Eigenschaft , daß solche dem Leder den
schönsten dauernden Spiegelzlanz in tiefster Schwärze gibt ,
dasselbe weich erhält und konservlrt , indem sie von keinen schäd¬
lichen Säuren zusammengesczt ist. Jeder Freund schön gepelz¬
ter Stiefeln wird finden , baß diese Wichse alles leistet , was
man von einer vollkommenen Wichte dieser Art verlangen kann .
Sollten sich dem Abnehmer diese Eigenschaften nicht , wie de-
merkt , bewähre » , so ist man crbötlg , das Geld ohne Wider¬
rede zurükzPeben . Die Büchse , worin 1/4 Pfund befindlich
ist , kostet 24

' kr . Diese Glanzwichsc ist blos einzig und allein
Hrn . C . Copcland in Mannheim in Kommission übergeben
worden , und auf hiesiger Messe bei Hrn . Aloys Kreit er in
der Boutique Nr . 18 , gegen den Marsrall , zu bekommen.

Karlsruhe , sA » zeige . st Mein Lager in den belieb¬
ten feinen niederländische » Tücher » , zu Len billigen Preisen
von 2 fl . und 2 fl . 4L kr . , und ganz seine zu 3 fl . - 5 kr . und
S fl . 40 kr . die Elle , ist nun wieder aufs beste afforkirt , wo¬
mit ich mich , so wie auch mit glatten und gestreiften Som -
merzeugcn zu Röcken und Beinkleidern , 4/4 breiten gestreiften
und karirten Baumwollcnzeugen zu 14, iS und r6kr . die Elle ,
schönem Perkal zu iS und , 7 kr. die Elle , und mit einer
schönen Auswahl von den modernsten Cottons und farbigen
MouffelinS oder Llillv üoureg eto . höflichst empfehle, während
der Messe in dem Reihen auf der Thcatcrscile , beim Eingang
nach dem Schlosse die dritte Boutique rechts .

Julius Homburg ,
lange Straße , dem Gasthaus zum Erbprinzen

gegenüber.
Karlsruhe . sAnzeige . st I » der Reihe gegen das

Theater , in den Lien Bude vom Zirkel zur Linken , dem Sil¬
berlaben des Hrn . Keller gegenüber , ist wiederum das ächie
L -n .1 cko Lolvgiio (Kötlnische Wasser ) erster Fabrikc , Las Du¬
zend Gläser ü 4 fl . 5o kr . , das einzelne Glas ä 24 kr . , zu
haben , für dessen Archthcit man bürgt .

Jakob . Bcckcr , von Mannheim .
Karlsruhe . sAn zeiget - Durch vielfältige Ausfor - ,derung und Zuspruch habe ich meinen Aufenthalt verlängert -

Mein Logis ist im großen Zirkel , Nr . 2 .
^ M . . Bernardt ,

Herzog ! . Lachscn - Mciningcn u . Sachsen - Hild - -
burghauscn ' schcr Hafoplikus , aus Amsterdam.-̂ ,

Karlsruhe . sPflanzen f' eil . st Der in der Zeitung
Nr . , S5 angezeigte Kunst - und Blume,igarrncr , Ramel ,
aus Grenoble , welcher im Kaufhaus feit hatte , verkauft nun
auf der Messe in der Boutique den willigsten Preisen .

» EVerleger und Drucker; PH . Macklot .'
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